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Ist der Marksturz unaufhaltsam !
Dollar bis ISA 1500 . — Was tut die Reichsregierung ?

Unser Därsenberichterstatter meldet :

Die Börse stand bei Beginn der Woche im Zeichen einer « neu

katastrophalen Devisenhausse . Neben de « allgemeinen ttujjen -
politischen und wirtschoftspolitischen Gründen , die bisher für die Ent¬

wertung der Mark maßgebend waren , treten jetzt noch einige neue
Momente in den Vordergrund . Die Börse ist der Meinung , daß die
oou den Gewerkschaften geforderte Einführung wertbestän -
diger Löhne eine verstärkte Znflalion und Geldentwertung zur
Folge haben müsse . Außerdem wurde die Situation am Devisen -
markt heute noch dadurch verschärft , daß große Mark -

Verkäufe für Rechnung des in New Port zusammengebrochenen
Bankhauses Snaulh , Nachod u. Sühne erfolgten , da » auch zu d e u t -

scheu Firmen enge Beziehungen hatte . Um 1 Uhr stellte sich der
Dollar auf 15 2 5 0 0 !

An der Effektenbörse vollzog sich eine starke Steigerung der

Aktienkurse . Harpener erreichten als erstes deutsches Papier den
Kur » von 2 Millionen Prozent . Am Rentenmarkt war die Sensation
de » Tages die Steigerung des Kurses der Zproz . Reichsanleihe
um 17 000 auf 38 000 Prozent . Dieses Papier wird an ausländischen
Börsen gehandelt und nimmt infolgedesten eine Sonderstellung
ein . Dollarschahanweisnngcn wurden mit 152 000 gehandelt .

Als in den ersten Wochen der Ruhrbesetzung der Mark -

oerfall zu einer Gefahr für den passiven Widerstand Deutsch -
londs zu werden drohte , entschloß sich die Reichsregierung zur

Durchführung der Stützungsaktion für die Mark .

Zweie ' �zalb Monate wurde sie aufrechterhalten . Dann aber

brach sie jäh zusammen , weil das vaterlandslose Der -

haltenderBesitzenden bei der Dollaranleihe und das

riesige Anschwellen der Schuldenlast des Reiches die kapital -
kräftigen Kreise der deutschen Wirtschast zu gewaltigen Käufen
von ausländischen Zahlungsmitteln veranlaßte . Grotesk aber

war es , daß in der Zest der Stützungsaktion das Reich und

die Reichsbank selbst zum großen Teil die Mittel lieferten zum
Zusammenbruch de ? Aktion .

Die Stützungsaktion beruhte auf der damals durch das

rasche Sinken der Mark bewirkten Knappheit an Zahlungs -
mitteln . Diese verhinderte die Spekulation , die Gelder für ihre
Manipulationen sich in dem notwendigen Umfang zu ver -

schaffen . Jeder Einsichtige mußte aber wissen , daß diese
Knappheit mit dem zunehmenden Notendruck und mit der

rapiden Ausdehnung der Ruhrkrcdite bald zu Ende fem
würde . Nur die Reichsbank wußte es nicht . Nichts tat �ie, um

durch eine Deoisenzentrale und durch st r e n g s
Kontrolle des Devisenbedarfs Spekulation und

Hamsterkauf auszuschalten . Das einzige , was sie tat , war ,
daß sie in mechanischer Weise Devisen und Gold abgab , ohne
auch nur zu versuchen , wenigstens durch ein gewisses Schwan -
ken der Devisenkurse das Risiko der Spekulation zu vermehren
und sie aus dem Markte zu oerscheucheit . Schließlich stand
sie den längst vorauszusehenden Ereignissen rat - und hllflos
gegenüber .

Seit dem 18 . April hat man dann in unglaublicher Kurz -
sichtigkeit und hilfloser Passivität die Dinge laufen lasten , wie

es einer gewistenlosen Spekulation und einer hemmungslosen
Bereicherungssucht gefiel .

Und doch hätte , wenn schon nicht die unfähige Reichs -
bankleitung , so doch die Regierung wisten müssen , daß
« in ungehemmter Sturz der Mark nicht nur große inner -

polittsche Gefahren hekaufbeschwören , sondern in dem schwer -
sten Moment des deutschen Existenzkampfes geradezu unsere
auswärtige Politik aufs bedrohlichste hemmen mußte . Denn

gerade jene französische Kreise , die ihre Hoffnung
auf innere Unruhen in Deutschland setzen , die den Zusammen .
hast des Reiches bedrohen könnten , sind in ihren bösartigen
Erwartungen durch die Entwicklung der Martkatastrophe ge -
stärkt worden . Wie außerordentlich gefährlich das Verhängnis -
volle Zaudern , die Energie - und Hilflosigkeit der bürgerlichen
„ Regierung der Fachmänner " für Deutschland geworden ist ,
«eist auch der Pariser Korrespondent der „ Frankfurter Zei -
tung " nach Er berichtet über die Stimmung in Paris :

Da « Unvermögen der zuständigen deutschen Stellen , dem kata - :

strophalen Abwärtsgleiten der Mark Einholt zu tun , erweist sich
mehr und mehr als eines derernstestenHindernisseauf dem

weg « zu einer für Deutschland erträglichen Liquidatim der Ruhr -
vffOT «. Die französisch « Regierung , die um die Wochenwende —

«ingeschüchtert durch die energischen Töne , die aus London herüber -
klangen — sich zweifellos bereite mit der Notwendigkeit weitgehender
Konzessionen abgefunden hatte , hat , seitdem die Mark ungehemmt
und in wilden Sprüngen der völligen Entwertung entgegeneilt , ganz
vffenkundig ihr Taktik in dem om uns bereits gestern angedeuteten
Sinne geändert . Mm ist in den leitenden ftonzöstschen Kreisen
des unvermeidlichen Zusammenbruchs Deutschlands so sicher ,
daß Herr Poincare , der es mit Rücksicht auf di « Stimmung so .
wohl der öfentlichen Meinung wie einflußreicher politischer Kreise
des eigenen Landes zu keinem offenen Bruch mit England kommen
losten darf , die Derhandtungen in London offensichtlich nur noch mit
dem Zile führt , Zeitzugewinnen und die englische Regierung

hinzuhalten bis zu dem in spätestens zwei bis drei Wochen erwarteten

Augenblick , wo durch «in « wirtschaftliche und sozial « Katastrophe in

Deutschland di « Frage des passiven Widerstandes ein « automatisch «

Lösung gefunden haben werde .

Nachdem der Korrespondent die Verzögerungstaktik der

französischen Regierung noch im einzelnen beleuchtet hat ,
kommt er zu folgendem Schluß :

Das alles zeigt , daß die stonzösische Politik nur noch darauf

ausgeht , den vm ihr aus der neuen Markkatastroph « erhofften Z u -

sammenbruch Deutschlands in Ruhe und ohne Kompli -
katicrnen mit den Alliierten abzuwarten . Man mag in Deutsch -
land daraus ersehen , wie diejenigen Kreise , di « an dem wahnsinnigen

Emportreiben der Devisenkurs « di « Schuld tragen , der s r a n z ö s i -

schen Politik direkt in die Hände arbeiten !

Mit der moralischen Verurteilung dieses Treibens ist es
aber wirklich nicht getan . Man muß von der Regierung
fordern , daß sie endlich die notwendigen Maß -
nahmen ergreist , um Abhilfe zu schaffen . Dazu gehört
in erster Linie eine energische und durchgreifende Finanz -
Politik , die die Steurn und Tarife der Geldentwertung un -
mittelbar anpaßt und damit die Hauptquelle der Inflation
einigermaßen verstopft . Sodann aber eine radikale A e n d e -

rung der Reichsbank - und Devisenpolitik ,
die die Speisung der Devisenspekulation aus Reichsbank -
Mitteln verhindert . Dazu ist allerdings notwendig , daß nicht
nur eine Devisenzentrale und energische Devisenkontrolle statt -

findet , sondern auch an Stelle der gegenwärtigen Reichs -
bankleitung . die vollständig versagt hat , Männer treten , deren

wirtschaftliche Einsicht und Energie den schweren Aus -
gaben gewachsen sind .

Vevifenkurse .

Großbritannien muß aufbauen .
Sei « Regierungschef sagt eS .

L o u d o u . 18. Zunl . ( MTB . ) B a l d w i u erklärte gestern in
einer Rede w Oxford , die Zivilisaliou seh « man heute in die Brüche
gehen . Die gesamte Welt erhoffe das Heil vom britischen Reich
und von de » Bereinigten Staaten von Amerika , wenn die Welt
wieder ausgebaut werden solle , so müsse dies Großbritannien
tun . Die Männer , die Hand an diese » Werk legen , so schloß Bald -
win . brauchen den Mut eines Pitt und eine » Lincoln , wir
wollen hoffen , daß jeder von uns sich zum Hauptziel setzt, an der

Bollendung dieses Werkes mitzuhelfen .

London , 18. Juni . ( WTD. ) „ Westminster Gazette " schreibt zur
Rede Daldwins in Oxford , es sei zu hoffen , daß England in seiner
Außenpolitik am End « der wohlwollenden Impotenz
angelangt sei ; es würde im Laufe der Entwicklung der augenblick »
lichen Krisis klar werden , daß Großbritannien wieder ein « feste
Politik habe , deren Zweck jedermann verständlich sein werde .

poincarös Antwort an Gnglanö .
London , 18. Zuni . ( EE. ) Der Brüsseler „ Times " . Kvrrespondent

berichtet über das Projekt der Antwort Poincares auf die eng -
tischen Fragen über die Einstellung des passiven Widerstandes im
Ruhrgebiet : Die belgische Regierung habe der Antwort Poincares
zugestimmt . Auf die Frage , was Frankreich unter „ Einstellung des
passiven Widerstandes im Ruhrgebiet " verstehe , habe Poincare er -
klärt , daß die deuffche Regierung ein « Verordnung oeröffentlichen
• miste , durch die ollen Beamten aufgetragen werde , ihren Wider -
stand im besetzten Gebiet « inzustellen und mit der stcmzösischen

Verwaltung zusammenzuarbeiten . Auf die weitere Frage Englands ,
welch « Form die Besetzung des Ruhrgebiets annehmen würde , wenn
das Reich seinen Widerstand einstellt «, Hab « Paincarü erklärt , man
würde zu der „ unsichtbaren Besetzung " zurückkehren , wie sie am

11. Januar organisiert war , als die stcmzösischen Truppen ins

Ruhrgebiet gesandt wurden , um die französisch - belgische Ingenieur -

kommission zu beschützen , die den Auftrag hott «, mit den deutschen
Industriellen in Beziehung zu treten . Derselbe Korrespondent be¬

hauptet , aus sehr autorisierter Quelle erfahren zu haben , daß di «

französische Antwort in herzlichen Worten geHallen sei . Poin -
cari bekunde darin den lebhaften Wunsch , mit der englischen Re -

gierung zu einem Einvernehmen zu gelangen .

französische Saarpläne .
Pari » , 18. Juni . <EE. ) Pertinaux erklärt im „ Echo de Pari » " .

daß nicht nur England , sondern auch Frankreich mit dem gegen¬
wärtigen Regime im Saargebiet unzufrieden sei und daß mit
der Vergangenheit gebrochen werden müsse . Die Saarregie -

rung könne um so weniger nützliche Arbeit leisten , al » sie davon be -

droht sei , jedes Jahr vom Bölkerbundsrat abberufen zu « erden .

Es wäre bester , wenn sich das Saargebict nicht von dem

übrigen Rheinland unterscheide . Frankreich müsse in

der Lage sein , in Saarbrücken das zu tun , was es in Mainz und

Düsseldorf we . Eine Reform werde sich nicht vermeiden

lasten .

Der große Gläubiger .
Washington . 18. Juni . ( WTB . ) Staatssekretär Mellon tritt

am SS. Juni seine Reise an , um in Europa zahlreiche Unterredungen
mit Staatsmännern und Finanzleuten zu haben und zu oersuchen ,
die Regelung der in Amerika kontrahierten Schulden zu erzielen .
die bis jetzt noch nicht konsolidiert sind .

Großbritannieu hat gestern den Bereinigten Staaten

die erste A b z a h l u n g für die Amortisierung der britischen Kriegs -

schulden im Betrage von 69 Millionen Dollar geleistet .

Die belgische Krise .
Der außerordentliche sozialistische Parteitag .

Vrüstel , 18. Juni . ( EP . ) Auf dem außerordentlichen Kongreß
der Sozialistischen Partei erklärte Vandervelde , daß Theuni »
im Dienst der Hochfinanz stehe . Der Kampf sei noch nicht be ,

endet , sondern habe im Gegenteil erst begonnen . Theunis stehe immer

noch austecht , und hinter ihm stünden di « Hochfinanz , die Groß ,

industri «, die Handelskammern , di « Nationalisten , die bürgerliche Liga ,
der König und die Geistlichkeit . Der sozialistische Standpunkt sei
der , daß

unter keinen Umständen au eine Mitarbeit mit den bürgerlichen
Parteien gedacht

werden könne . Die Sozialistische Partei müfie eher daran denken ,
die Regierungsmacht allein an sich zu reißen .

Der Kongreß ist am Sonntag abend in Druffel geschloffen
worden , nachdem er ein « Tagesordnung angenommen hatte , in de »
all « Mitglieder der Partei aufgefordert werden , jeder Regierung , die
die Politik des Kabinetts Theunis verfolgen würde , die unbarm ,

herzig st e Opposition entgegenzusetzen . Die letzten Redner

auf dem Kongreß sprachen von der Möglichkeit der Auslösung
der Kommer .

Der König hatte gestern Besprechungen mit den Führern de «
Sozialdemokraten , der Liberalen und der Katholiken . An
die Möglichkeit einer liberal - sozialistischen Kombination wird « b e n.

sowenig gedächt wie an eine liberal - kathvlische Kombinotion , da
dies « beiden Parteien durch den Sprachenstreit zu stark getrennt sind .
Man hält es für möglich , daß Theunis mit der Bildung eine » G «

fchäftskabinetts beauftragt wird .

Brüffel , 18. Juni . ( Eca . ) Auf dem Sozialistischen Kongreß
oermieden die Redner soweit wie möglich , die auswärtigen Frage »
zu berühren , hingegen haben sie über die innere Politt Erklärung « «
abgegeben , die in Brüssel große Erregung hervorgerufen haben .
Der Präsident der Gewerkschaftskommission , Mertens , mochte in
dem Augenblick , in dem sich der frühere sozialistische Minister
W a u t e r s beim König befand , einen außerordentlich heftigen
Angriff gegen den König , den er beschuldigt , er Hab « die Umtriebe
der . Reaktion begünstigt und dadurch die Versuch « unterstützt , die dazu
bestimmt waren , die Kraft der Gewerkschaften zu brechen . Bander .
velde warf dem König vor , er habe sich in den Dienst der Groß .
finanz gestellt .

London , 18. Juni . ( WTD. ) „ Morning Post " berichtet au »
Brüssel , die wirkliche Ursache der belgischen Ministerkrisi » sei
der ( Sesetzentwurf bezüglich der Einberufung zu den Fahne » währeni »
der Besetzung des Ruhrgebietes und des Rheinlandes für 14 statt
11 Mcnat « gewesen

Die deutschen Schuldscheine getilgt .
Brüssel , 18. Juni . ( TU. ) Die letzt « Serie der deutschen Schuld -

scheine , di « im Dezember 1922 der belgischen Regierung übergebe «
wurden , ist am 18. Juni eingelöst worden . Deutschland hat cm diese «
Tage in Brüssel 52 Millionen Goldmark bezahlt .



„ Gehen wir an üie Arbeit /
Das völkische „ Deutsche Tageblatt " beschäftigt sich

in der Sonntagsausgabe mit dein Ausschußbcratungen üher den

Zusammenbruch der Markstützungsaktion . Zweck der Vetrach -
tungen ist es , die Reichsregierung zu verunglimpfen und zu
diskreditieren . So wird dem Reichsfinanzminister Dr . Her -
m e s der Vorwurf der Unwahrhaftigkeit gemacht ,
die Reichsregierung wird verdächtigt , den steinreichen
internationalen Vank - und Börsenbaronen und damit auch
dem sogenannten Erbfeind in die Hände zu arbei -
t e n. Die Uebereinstimmung zwischen den Vertretern

Severings und D e g o u t t e s sei „ ein pieiteres Beweis -

mittel , das den ausgesprochenen Verdacht zur Tatsache
bestärkt " . An dem heutigen Bankerott seien die Arbeiterführer
schuld , die „nicht davor zurückschreckten , die schmählichste Revo -
lution hinter dem Rücken eines kämpfenden Heeres zu infz� -
nicren . " Das „ Deutsche Tageblatt " weiß , weshalb es die Ver -

dächtigungen gegen Hermes in die Frageform kleidet und wes -
halb es bei den Anwürfen gegen das Reichskabinett die Ein -

schaltung anwendet : „ Ohne sich dessen bewußt zu sein " . Die

Wirkung des Artikels wird dadurch nicht verringert und

welche Wirkung er ausüben soll , geht aus dem

Schlußabsatz hervor , in dem es nach dem Hinweis , daß
Deutschland die Sanierung des Bankerotts selbst überlassen
bleibt , wörtlich heißt :

„ Gut ! Gehen wir an diese Arbeit . Sorgen wir aber auch da -
für , daß bei dieser Arbeit das Gesindel , das uns diesen Streich
gespielt , ein kür allemal derartig vernichtet wird , daß der
Streich ein zweites Mal nicht mehr möglich ist . "

Deutlicher kann man nicht gut werden .

Wilhelm von Mechterftaeüt .
Ein Leipziger Student der Rechten , Hermann Wiehe ,

hatte mit Leipziger und Marburger Kommilitonen eine Schau¬
spielertruppe gebildet , die in Holland Mysterienspiele aufführte .
Die Truppe erhielt auch eine Einladung nach Schloß D o o r n
und wurde vom ehemaligen Kaiser empfangen . Der Student
gibt jetzt im „ Leipziger Tageblatt " einige Aeußerungen Wil -
heftns wieder , die verdienen festgehalten zu werden :

Sein Hofmarschall meldet ihm irrtümlich , einer von uns , ein
Marburger Student , sei bei der Erschießung der Mar -
burger Arbeiter mit dabei gewesen . ( Gemeint sind offenbar
die IS Thüringer Arbeiter , die während des Kapp - Putfches bei
Mechterftaedt in grauenerregender Weife von Marburger ftuden -
tischen Zeitfreiwilligen hingeschlachtet wurden . Red . d. V. ) „ Ra . das
habt Ihr famos gemacht , Ihr habt ' » den Thüringern ordentlich ge -
geben ! " ( „ S a u p a ck! " murmelte einer seiner Getreuen . )

Die Einzelheiten des Prozesses gegen die jugendliche
Mörderbande sind noch in aller Erinnerung . Der Ausspruch :
„ Di e Anatomie braucht Leichen ! " wird als ein
ewiges Wahrzeichen korpsstudentischer Bestialität unvergessen
bleiben . Vor Gericht logen sich die Mörder mit den üblichen
Fluchtversuchsmärchen heraus und versuchten ihre Taten zu
leugnen .

Wilhelm dagegen strahlt bei dem Gedanken , einen dieser
„ Helden " vor sich zu haben , beglücktwünscht die Marburger
dazu , daß sie es so „ famos gemacht " , so „ ordentlich
g e g e b em " haben . Vielfache Familienväter wurden von
üigendlichen Rohlingen gemeuchelt , der ehemalige „ Landes -
vater " aber kann sich vor Freude darüber gar nicht fassen !
Wilhelm von Mechterftaedt , das ist der Titel , der
diesem Menschen fortan am ehesten gebührt .

Daß Wilhelm , wie sich aus den weiteren Auszeichnungen
des Studenten Wiehe ergibt , außerdem mächtig auf die
Sozialdemokratie und auf die Staatsmänner „ nach ihm " ( ! ?)
schimpfte , daß er Konservatismus und Junkertum ver¬
herrlichte und seine Hoffnung auf den monarchischen Gedan -
ten in der Jugend setzte , ist nicht wetter verwunderlich .

„ Deutschland ist der Hort des Helden -
m u t s ! " rief er schließlich aus . Offenbar dachte er gerade
wieder an die Mardurger Helden von Mechterftaedt .

Der Kampf gegen die Tuberkuloje .
Gegen das vom Landtag mit überwältigender Mehrheit ange -

nommene T u b e r k u l o s eg e s e tz hat der Staatsrat bekanntlich
Einspruch erhoben , weit der 8 5 des Gesetzes nach seinem Wortlaut
den Gemeinden die Verpflichtung auserlegt , die erforderlichen
Fürsorgemaßnahmen durchzuführen . Die Tätigkeit der Gemeinden
kann aber »cht den Bestimmungen der von ihnen selbst eingerich -
teten Fürsorgestellen unterstellt werden . Der Rahmen für die Zu -
ständigkeit der Fürsorgestellen kann nur so geregelt werden , daß
sie wegen der von ihnen für erforderlich erachteten Fürsorgemaß -

nahmen sich mit den zuständigen Stellen ins Benehmen zu
s e tz e n h a b e n. Es hätte vielleicht auch genügt , in den Ausfüh -
rungsbestimmungen diese formalen Bedenken des Staatsrats aus -
zuschalten . Die Mehrheitsparteien haben sich nun entschlossen , um
ganz sicher zu gehen , kür das Gesetz , wenn es in den nächsten Tagen
dem andtag wieder unterbreitet wird , in der seinerzeit verabschie -
Veten Form zu stimmen ; die hierfür nach der Verfassung er -
forderliche Mehrheit von % der Anwesenden ist gesichert .
Zugleich wird ober die Regierung ersucht , in einer Novell « zum Ge -
setz die Bedenken des Staatsrats auszuräumen . Es ist so das In -
krafttreten des Tuberkulosegesetzes , das unter allen Umständen einen
erheblichen Fortschritt gegenüber dem bisherigen Zustand darstellt ,
zum 1. Juli gewährleistet .

Am Mittwochabend nahm der Bevölkerungspolitische Ausschuh
Stellung zu der Denkschrift des Ministers für Wissenschaft , Kunst
und Volksbildung über das Friedmannsche Schutz - und Heilmittel
gegen Tuberkulose . Zum Berichterstatter war Genosse Dr . W e n l
bestellt . Der zur Prüfung des Mittels , das aus Schildkrötentuber -
kelbazillen hergestellt wird , auf Beschluß der Preußischen Landes -
Versammlung vor zwei Jahren eingesetzte Gutachterausschuß , der aus
24 hervorragenden Fachärzten bestand , hatte dem Landtag zwei
Gutachten vorgelegt , von denen das eine dem Mittel alle Gerech -
tigkeit widerfahren steh , während das zweite — vier Wochen später
datierte — die ungünstigen Erscheinungen nach Anwendung des
Mittels mehr in den Vordergrund rückte . Das erste Gutachten ver -
einte auf sich mehr als zwei Drittel der Fachärzte — 17 von 24 — ,
das zweite war angenommen von 15, abgelehnt von 9 Herren .

Während die deutschnationalen Redner versuchten , das
ungünstiger lautende Gutachten als allein maßgebend hinzustellen ,
ging der Antrag des Berichterstatters darauf aus , das erste und das
zweite Gutachten der breitesten Oeffentlichkeit zu übergeben und so
zur Kenntnis zu nehmen . Genosse Dr . W e y l führte aus , die Tuber -
kulose ist eine soziale , durch ungünstige Ernährungs - und Woh -
nungsverhältnisse bedingte Erkrankung . Ohne die Durchführung
besserer Ernährungs - und Wohnungsmöglichkeiten wird es niemals
möglich sein , die Tuberkulose als solche aus der Welt zu schaffen .
Eine gesunde Wohnung und ein Topf voll Fleisch ist für den Ar -
beiter ein besseres Heil - und Vorbeugungsmittel als eine Impfung .
Dessenungeachtet dürfen wir nicht zurückstehen , wenn wir hören , daß
es wertvolle Mittel gibt , die imstande sind , irgend welche Erschei -
nungen der Krankheit zu beseitigen , Mittel , mit deren Hilfe man
dem Ausbruch der Krankheit erfolgreich entgegentreten kann . Ein
solches Mittel ist das Friedmannsche Schutz - und Heilmittel , um so
mehr , als allerseits zugestanden wird , daß es jedenfalls unschädlich
ist und die erreichbaren Erfolge auf sehr billige und einfache Weise
erzielt werden können — in einer Zeit , wo Aus - und Neubauten
von Heilstätten unmöglich sind . Es wird Aufgabe der Aerztc sein ,
ohne jedes Vorurteil weitere Erfahrungen über die Anwendung
des Mittels insbesondere bei tuberkulösen Erkrankungen chirurgi -
scher Art , bei Tuberkulose der Lungen und außerdem bei der Tuber -
kulose der Säuglinge zu sammeln . Nach einer dreistündigen De -
batte faßte der Ausschuß einmütig den Beschluß , im Sinne der
Ausführungen des Berichterstatters die Denkschrift des Ministers
mit den beiden Gutachten zur Kenntnis zu nehmen . Der Landtag
wird sich demnächst diesem Vorschlage anschließen .

Sozialdemokratie und �bwehrkampf .
Eine Entschließung der westfälischen Sozialdemokraten .

Dortmund , 18. Juni . ( Eig . Drahtbr . ) Im Bezirk Dortmund -

Hörde fand am Sonntag eine Delegiertenkonferenz der

Sozialdemokratischen Partei statt , die auch zur Ruhr -
besetzung Stellung nahm . . Nach eingehender Aussprache wurde fol -
gende Entschließung angenommen :

Das Friedensdiktat von Versailles hat der West den erwatteten

Frieden nicht gebracht , sondern wird immer mehr Anlaß zu neuen

Völkerstreitigkeiten . Seine baldige Ersetzung durch einen freien
Vertrag unter freien Völkern muß das Ziel der europäischen Politik
sein . Eine Etappe zu diesem Ziel stellt die Abwehr des

franzöftsch - belgischen Ruhreinbruchs dar . Diese

/lm Kanal .
Von Egon H. Straßburger .

An Juniabenden geht es sich schön am Kanal entlang . . .
wenn die Kastanien ihre fleischigen Blätter im Wasser spiegeln . . .
wenn es schon dunkel ringsum , das Geräusch von sausenden , protzi -
gen Autos tönt entfernt bis hierher und zeigt das Leben an , das

hier zu schlummern scheint .
Und der weite Park , der eingeschlafen ist , scheint wie ein

Tempel zu sein . . . voller Heiligkeit und endloser Ruhe . . . ein

paqr Bänke noch mtt lebensdurstigen Paaren ; ein paar Wege , die

ganz leise wispern und raunen . Alles geht langsam der Nacht ent -

gegen ! Stille ! Andacht ! In diesem Augenblick hämmert es in
der Phantafie . In diesen Momenten kreischt es in deinem Innern

auf . . . als ob ein Vogel schreie , ein Schakal rufe . . . .
Büsche scheinen zu lauern ; Menschen dahinter . . . armselige

Geschöpfe , die ohne Erwerb , ohne Arbeit sind . . . im Arm der Not

. . . tausend dürre Hände bitten und betteln : „ Gib , fremder Mann !
Wir sind die Parias , die Augestoßenen ! "

Warum erschrickst du . Mann ? Wer hat dir Böses zugefügt ?
Niemandl . . . Weshalb erbarmst du dich nicht ihrer ? Wes -

halb Ausflüchte ? . . .
Das Wasser des Kanals wird immer dunkler und schwärzer . . .

nur dort ein rasch oorüberjagender Schein . . . Autoblitzen ! . . .
Glücklich jene , die im Ueberfluß schier ertrinken . . . Drüben

legen sich zwei zur Ruhe nieder . . . keine Schlafstube , keine Zelle !
. . . Der Lvndwehrkanal hat auch seine Poesie !

Die Weltzeituhr . Je enger die einzelnen Erdteile durch den
Weltverkehr miteinander verbunden werden , desto notwendiger ist
die Kenntnis des Zeitunterschieds , der in den verschiedenen Län -
dern vorhanden ist . Um sich die Kenntnis der Ortszeit anderer
Städte und Länder zu oersä�affen , muß eine besondere Uhr auf
jeden der in Betracht kommenden Orte eingestellt werden . Dies ge -
schieh ! «uf Schiffen seit iängener Zeit . Da gibt es eine Uhr , die
die Schiffszeit anzeigt , und daneben sind andere Uhren , die zur
Längenbestimmunz die Zeit von Greenwich oder vom Auslaufs -
Hafen „ mitgenommen " haben . Viel praktischer als die Verwendung
mehrever Uhren ist die Benutzung einer Weltzeituhr , bei der man
van einem Zifferblatt sofort die Zeit in den verschiedenen Weltteilen
ablesen kann . Es ist nun gelungen , wie R. Hirsch in der „ Tele -
funken - Zeittmi " mitteilt , eine Methode zu finden , durch die jede
beliebige IZsti . ndig « Wand - oder Taschenuhr in eine Weltzeituhr
umgewairdelt werden kann , ohne Wß an der Uhr irgendwelche
Aenderungen vorgenommen werden müssen . Die Uhr erhält neben

ihrem normalen Stundenzeiger für die Ortszeit noch mehrere mit

diesem Stundenzeiger fest verbundene , in richtigem Winkelabstand

cngelrogene Stundenzeiger , die sich mitdrehen . Der Stundenzeiger |
für London , das in Zonenzeit eine Stunde Zeitunterschied gegen ,

Berlin besitzt , liegt beispielsweise 30 Grad entfernt vom Berliner
Stundenzeiger . Trägt man nun nach Westen , über Madeira , New
Pork , San Franziska usw . weiter fortschreitend , »die verschiedenen
neuen Stundenzeiger ein , bis man nach Umfchreitung des Erdkreises
wieder in Berlin angelangt ist , so wird man finden , daß die Fuß -
punkte aller Zeiger auf einer Spirale liegen , die zwei Windungen
besitzt . Der Stundenzeiger irgendeiner Uhr Mit 12stündigem Ziffer¬
blatt besitzt nämlich eine Winkelgeschwindigkeit , die doppelt so groß
ist wie die eines Punktes der "Erdoberfläche , daher auf der Uhr
der Unterschied von 30 Grad zwischen London und Berlin , der auf
dem Globus nur 15 Grad betrügt und deshalb dos Zusammenfallen
des Stundenzeigers von Berlin mtt dem seines Anlipodenpunktes .
Durch die Spiraibabn der Fußpunkte aller Zeiger bietet sich nun
ein sehr bequemes Mittel , um festzustellen , ob m dem betreffenden
Ort Tag - oder Nachtzeit herrscht . Man braucht nur vom Anfangs -
oder Endpunkt der Spirale dieser so lang « mit dem Auge zu folgen ,
bis man den Fußpunkt des betreffenden Stundenzeigers erreicht .
Hat man dabei die Zahl ö des Zifferblattes überschritten , so ist ein
Wechsel der Tages - oder Nachtzeit eingetreten .

Der vierte Dolksbühnenkag wird in der Zeit vom 22. bis
24 . Juni auf Einladung des Verbandes der deutschen Bolksbühnen -
vereine in Potsdam zusammentreten . Im Mittelpunkt der Be -
ratungen stehen Vorträge von Oberstudiendirektor Dr . T ö w e ( „ Die
psycholcgischen Grundlagen der Volksbühnenbewegung " ) , Verbands -
Geschäftsführer Dr . Nestriepke ( „ Die Idee der Volksbühne und
die Erziehuva zur Kulturgemeinschaft " ) sowie Prof . Kestenberg
( „ Volksbühne und Oper " ) . Alle Beratungen , die im Stadtver -
ordneten - Sitzungsfaal des Potsdamer Stadtschlosses stattfinden , sind
öffenilich . Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des Verbandes
der deutschen Volksbühnenvercine , Berlin SO . 16, Köpenicker Str . 68 .

Die bulgarische Arciheilsdichtunq und Ihr deutsches Vorbild . Die
bulgarische Literatur ist wohl die jüngste in Europa . Bis in die
50er Jahre des vorigen Jahrhunderts herrschte im bulgarischen
Schrifttum ein fürchterliches Kauderwelsch . Anfangs wurden die
Hauptstützen der Literatur von den Revolutionären gebildet , die
mit Feuer die türkisch « Herrsckiaft und alle die bekämpften , die mit
dmr Stande der Dinge zuftieden waren . Es ist sehr interessant ,
wie lie die Lieder unserer Freiheitssänger Arndt , Eichen -
dorff , Schenkendorff und später F r e i t i g r a t h einfach
übersetzten und die gegen die Franzosen gerichteten Ausfälle auf
ihre eigenen Verhältnisse übertrugen . Aus diesen feurigen Ge -
sängen , die sie noch mit dem heißen Blutdurst ihrer Rasse versahen ,
sogen auch sie die Begeisterung für die Freiheit ein . So entfachte
unser « Poesie ihr Vaterlandsgefühl , das unter der Bevölkerung
ivahre Wunder wirkte . Der Bulgare Vazow übersetzte z. B. die
Lieder C o l l i n s und versetzte damit seine ganze Umgebung in
Entzücken . Aber niemandem in Bulgarien wäre es eingefallen ,
sich in dem in den Liedern genannten Feinde die Franzosen vor¬
zustellen .

Den besten Beweis für den kolossalen Einfluß deutschen Schrift -
tums liefert S a t r a k , der Srudicn halber nach Jena gekommen
war und sich 1817 am deutschoölkischen Wartburgfest beteiligt hatte .
Auch in ihm lod : rlc das Balerlandsgckühl mächtig auf , wie bei den

hat mitten im Frieden furchtbare Zeiten über die BevMsrung des
Gebiets an Ruhr und Rhein gebracht .

Die Versammlung protestiert mit aller Entschiedenheit
gegen die zahlreichen Verhaftungen , Ausweisungen
und Erschießungen deutscher Einwohner , gegen die Ab -

schnürung des Verkehrs und gegen die E i n s ch r ä n -

kung der staatsbürgerlichen Freiheit . Die Versam -
melten geloben , in diesem Kampf nicht nachzulassen , bis die

Zurückziehung der französisch - belgischen Truppen erfolgt ist .
Von der Regierung wird gefordert , daß sie keine Gelegenheit zu
einer Berständigung verpaßt und alles tun , um die Leiden der Ruhr -
bevölkerung zu mildern .

Di « Laster ? des Einbruchs dürfen nicht ausschließlich den Lohn -
und Gehaltsempfängern auferlegt werden . Vor allem wird ver -

langt , daß jeder Wucher energisch bekämpft wird , der am

lebenden Mark des Volkes nagt , sowie die Spekulation , die die

deutsche Mark immer mehr verschlechtert . Di « sozialdemokratischen
Fraktionen des Reichs - und Landtages werden aufgefordert , im

Sinne der Beschlüsse zu wirken und den Kampf gegen das u n g c -

rechte Steuersystem mit oller Schärfe fortzuführen . Die

Versammelten versprechen ihre ganzen Kräfte für die Ausbreitung
der sozialdemokratischen Bewegung und für die Derttefung des

sozialistischen Gedankens einzusetzen , um dem schaffenden Bolke einen

dauernden Frieden , Freiheit und Brot zu sichern .

Kohlenmangel im Nuhrgebiet !
Düsseldorf . 18. Juni . ( MTB . ) In den Werken der Phönix -

A. - G. , Bergbau und Hüttenbetrieb in Lierenfeld , ist gestern der

ganze Betrieb wegen Kohlenmangels stillgelegt

worden , wodurch ungefähr 4000 Arbester zu feiern gezwungen sind .

Die Direktion hofft , den Betrieb in etwa acht bis zehn Tagen wieder

aufnehmen zu können .

Die Lebensmittelversorgung beginnt infolge der

Stillegung des Eisenbahnverkehrs durch die Besetzung einer Reil ) «

von Bahnhöfen , wie zu erwarten war , immer schwieriger zu

werden .

In Bochum ist die Belegschaft des Bochumer Vereins wegen

Unterbindung der Koks - und Kohlenzufuhr durch

die Franzosen in den Proteststreik getreten .

Münster . 18. Juni . ( WTB . ) Auf dem Bahnhof Lünen be -

schlagnahmten die Franzosen am 16. Juni für die Stadt be -

stimmte Lebensmittel der Ruhr - und Auslands -

Hilfe .

Die Freilassung Heiitz� .
Elberfeld . 18. Juni . ( Eig . Drahtbericht . ) Zu den Vorwürfen

der rechtsradikalen Presse , der Leiter der Elberfeld er Kriminalpolizei

hätte die Befreiung Schlageters durch die Verhaftung des Heinz ver -

hindert , erklärte der Leiter der Ekberselder Kriminalpolizei . Roemer .
wie wir in Erfahrung bringen , der Düsseldorfer Regierung u. a.

folgendes : Heinz hat Roemer gegenüber nichts von einer

Befreiung Schlageters gesagt . Heinz hat wohl fein « Frei -

lassung gefordert , indem er droht «, von gewissem Material

Gebrauch zu machen , was der Reichsregierung unangenehm sein
würde .

Der töttchle Ausweisungskrieg . Warschauer Blätter melden .

es . sei beabsichtigt , alle Danziger Bürger aus Polen

auszuweisen , falls Donzig nicht die Ausweisungen von

Polen zurücknehme und Genugtuung gebe .

Die bayerischen Separatisten . Auf Grund der bayerischen Not -

Verordnung wurde das „ Bayerische Vaterland " wegen
eines in der Ausgabe Nr . 135 erschienenen Aufsatzes „ Rheinischer
Brief " auf drei Tag « verboten . In dem Aufsatz wurden die

rheinischen Sonderbestrebungen verteidigt .

Der ständige internationale Hoager Schiedsgerichtshos tritt heute

. zusammen . Tagesordnung : 1. Dem Dampfer „ Wimbledon " hatten
die deutschen Behörden im März 1921 die Durchfahrt durch den

Kieler Kanal verweigert , da er französische Munition für

Polen gegen Rußland führte . 2. Statut für deutsche Kolo -

nisten in der ehemaligen Osdnark .

Druckfehler . Im vorgestrigen Reichstagkbericht ist die A b f i n -

dungssumme für . Kriegsbeschädigte irrtümlicherwei ' e
mit 420 000 , statt wie c3 vom Reichstag beschlossen worden ist ,
mit 600 000 M. angeführt .

übrigen Teilnehmern , aber sein Haß wandte sich gegen die Feinde
seines Vaterlandes , feines Volkes . So wurde auf der Wartburg
der slawische Romontisrnus gekräftigt .

Aber auch unsere großen Klassiker Klopstock . Goethe , Schiller ,

Lesstng und Herder nehmen in der bulgarischen Literatur ihre fest ?

Stellung ein . Nach Klopstocks Dardenliedern entstanden auch
dort klassisch begeisterte Bardengesänge . Goech « wurde geradezu
vergöttert , klassisch veranlagt « Geister verehrten die Romanzen
Schillers , die Fabeln L e f s i n g s , aber besonders tief eingreifend
in die bulgarische Dölkerseete wirkten die humanen Ideen Herders .

was erfunden werden muß . Das englische Patentamt hat unter
dem Titel „ Was erfunden werden muß " ein Buch eingerichtet , in

dem die wichtigsten Erfindungen , die noch gemacht werden müssen ,

aufgezeichnet werden sollen . An alle Erfinder ist die Aufforderung

gerichtet , solche Ideen mitzuteilen , deren Lösung der Menschheit zum
Heil und Segen gereichen wird . Der erste , der für dieses Werk einen

Beittag lieferte , war der englische Abgeordnete William Bull . Unter

den Erfindungen , die er für die notwendigsten hall , sind folgend «:

Glas , das sich biegen läßt . — Eine glatte Fläche , die bei nassem
Wetter nicht schlüpfrig wird . — Ein Verfahren , um Flanell anzu -

fertigen , daß er nicht im geringsten einläuft . — Ein alkoholfreies

Gettänk , das auch rauhen Trinkerkehlen mundet . — Eine Pfeife , die

leicht , schnell und gründlich gereinigt werden kann . — Ein geräusch -

loses' Flugzeug und ein « geräuschlose Kanon « . — Ein Flugzeug , das

von jedem Kinde gelenkt werden kann .

Die Boltsbühne bat in Anpassung an die fortgeichrittme Geld - ni .
Ivertung die Beiträge vom 15. Juni an für Slbendvorftellungen ( einschließ -
Ilch Zettel und Kleiderablage ' au ' 3000 Mark , fflr NachmittagSoorslellungen
aus 2000 Mark feklgescd : . Die öinichreibegebühr jür neue Mitglieder ent -
spricht immer dem jeweiligen Beitrag für eine Abcndvorstellurg .

Sine Bersuchsbiihne der Hochschule kür Mnssk ist im ebemaligen
Kleinen Schau >P: eIklNlS ( Thcaterfaal der Hochschule ) für Opernauiftlbrungen
ihrer Schüler cingerichtet worden . Die Austührnngen sind nicht öffentlich
und Berlin bekommt kein « neue Oper , wt « bier irrtümlich zu lesen ( weil
die Hochschnlc die Presse nicht rechtzcilig orientiert Halle ) .

Bübnencdronit . Eduard Mörike ist wegen seiner amerikanischen
Verpflichtungen bereit » am 1. Januar au » dem Verbände de » Deutschen
Opernbausc » ausgeschieden .

Eine Zentralstelle für Musitbcaabtenpröfung soll bei der staal -
lichen akademischen Hochschule sür Musik eingerichtet werden . Hier wird
da » erfahrung «- und »ersuchSmäßig gewonnene Material gesammelt und
wissenschaftlich bearbeitet werden .

Die Verlincr ZtaatSoPer gab Sonnabend in Tbriftiania a! »
crite Volstellung vor audverlauftem Hause Schilling » » Mona Lisa «. Die
Künstler urd der Komponist fanden starken Beifall .

Sine ZlnSstclluug primitiven KultnrichassenS ist in Mannheim
in der ilädtiichen Kunilhalle Unter dem Kennwort . Blick in die Formenwe ! ?
de » Primitiven� eröffnet wo- den . die dem künstlerischen Schassen der
Naturvölker Afrika ». Amerika », des Stillen Ozean » und den allamcrilanilchen
Frühkultuicn lMexiko , Peru ) gewidmet ist. Die Gegenstände der Kunst
und des KuusthaiidwnkS werden nicht nach völkerkundlichen Merkmalen
vorgeiührt . sondern unter rein künstlerischem Gcffchlspunkt . Eine vergleichende
Studienabteilung bietet interessante Parallelen zu der Stilbildung der
Kinder und Bauern und den Formottsuchc » von ( Aeifleslranlea .



Eine polnische öeschweröe .
Die polnisch « Regierung hat , wie wir erfahren , gestern

dem Auswärtigen Amt eine Note überreicht , in der Protest ein -

gelegt wird gegen eine ' Aeuherung des preujjischen Ministerpräsi¬
denten Braun im Landtag , in der er sagte , Polen habe einen

solchen Mangel an Toleranz an den Tag gelegt , daß es

jedes Recht verloren habe , sich über angebliche national « Intoleranz
anderer Staaten zu beklagen . Di « polnische Regierung glaubt , daß

diese Erklärung von einer feindlichen Gesinnung und offen -
baren Aggressivität , Deutschlands zeuge .

Deutschland wird sich derartige Unterstellungen energisch
verbitten müssen . Deutschland hat die Uebergriff « des polni -

schen Chauvinismus mit einer wahren Lammsgeduld ertragen und

hat es nicht an Versuchen fehlen lassen , zu einem gütlichen Einoer -

nehmen mit dem polnischen Nachbarn zu gelangen . Auf der

Gegenseite hingegen hat man bisher auf die deutschen G e -

fühle und Interessen nicht die geringste Rücksicht genom -

men , so daß die Aeuherunaen des preußischen Ministerpräsidenten
nur zu berechtigt waren . Oft genug mußten sich internationale

Instanzen , vor altem der Völkerbund , mit deutschen Beschwer -
den gegen polnische Uebergrisfc und Verletzungen der deutsch - polni -

schen Mindcrheitsbestimmungen beschäftigen . Ueberdies hat die pol -

nische Parlamentsmehrheit in einem ihrer Hauptpunkte ein scharfes

Vorgehen gegen die Minderheiten in Polen ausdrücklich gefordert
und alle Anzeichen deuten leider darauf hin , daß die neue pol -

Nische Regierung dieser Forderung nachkommen will .

Ter neue Rechtskurs in Polen .
Der polnisch « Staatspräsident hat den Leiter

der polnischen Delegation bei den Dresdner deutsch - polnischen Ver¬

handlungen Kasimir O ls z o w s k i zum polnischen Gesandten
in Berlin und den General S z e p t y ck i zum Kriegs -

m i n i st « r an Stelle Generals O s i n s t i ernannt . General Szep -

tpcki , der von vornherein als Kandidat für diesen Posten galt , hatte

unmittelbar vor der Kabinettsbildung die Uebernahms dieses Postens

ab g e l e h n t , wobei ihn die Rücksicht auf P i l f u d s k i leitet «, der

damals noch Staatschef war und im Gegensatz zum neuen Kabinett

stand . — Nach längerer Diskussion hat der Sejm das Budget -

Provisorium für das zweite Iahresviertel gegen die Stimmen

der Opposition angenommen und die neue Regierung gilt numnehr

parlamentarisch für die Sommermonat « als gesichert , da die Diffe -

renzpunkt « zwischen der Voltspartei ( Witos ) und den Nationaldsmo -

kraten erst während der nächsten Session aktuell werden könnten .

Das Kabinett schickt sich anscheinend bereits an , mit einer Personal -

revision unter der Parole „ Säuberung von Pilsudski -
Leuten " zu beginnen . Wie es heißt , sollen zunächst die Gesandten
Knoll ( Moskau ) , Wroblewski ( New Park ) und Patek ( Tokio ) ihre

Posten oerlassen , dagegen soll der Londoner Gesandt « Skirmunt

nebenamtlich die Vertretung Polens im Völkerbund an Stelle des

zurückgetretenen Prof . Askenazy übernehmen . Pilsudski hat

ohne Zwischenfälle Warschau verlassen .

Miileranü als Sammlungspreüiger .
Paris , l8 . Juni . ( Eca . ) Millerand appelliert « gestern als

Vorsitzender bei einem Bankett der republikanischen Provin . zprcsie an

die allen Teilnehmern gemeinsam « republikanische Gesinnung
und ermahnte die Journalisten , in ihrer Polemik persönliche Per -

unglimpfungen zu - . ermeiden . Wenige Monate vor den Neuwahlen ,
so fuhr Millerand fort , sei es mir gestattet , der Meinung Ausdruck

zu geben , daß , da tne Einigkeit unter den verschiedenen Gruppen der

republikanischen Partei nicht hergestellt werden kann und sie unter -

einander käwpsen müßten , man im Verlaus dieses Kampscs nicht ver -

gessen dürfe , uxlche Sorgen sie noch gestern gemeinsam getragen und

welche Schwierigkeiten sie noch heute gemeinsam zu überwinden

hoben Es heißt nicht , die Notwendigkeit einer inneren Politik ver -

neinen , sondern sie in ihren wesentlichen Bedingungen klarzulegen ,
wenn man sie als ein « Funktion der äußeren Politik ansieht . Ein

starkes und einiges Frankreich kenne keinen Gegner mehr , der

fähig wäre , es zu beunruhigen . Die Republikaner müßten in den

Fragen , die sie noch trennen , in ihren Debatten den Charakter der
» a u b e r k s i t und der Höflichkeit wahren , der die notwendige
Annäherung untereinander erleichtert . Auf einem Ihrer letzten
Bankette hau « einer von Ihnen erklärt : Wir wollen nicht nur die

Vorkämpfer von Idealen sein , sondern ' auch diejenigen , die Ver -
trauen jäen . Dieses Wort nehme ich wieder auf . Es fei unser Leit -
faden im Kriege wie im Frieden . Vertrauen ist das Ideal des
Landes und das Bestreben , der Gerechtigkeit zum Siege zu
verhelfen . "

Tie Reaktion in Frankreich .
Der Gemeinderat der Heimatstadt von I a u r e s , Castres in

Südsrankreich , hatte e i n st i m m i g beschlossen , bei der Regierung

zu beantragen , das dortige städtische Gymnasium nach dem großen
Sozialisten zu benennen . Es fehlt « nur die Zustimmung der Regie -

rung dazu , um die der Bürgermeister von Castres offiziell ersuchte .
Der Unterrichtsminister B e r a r d , der sonst jeden Wunsch der
klerikalen Reaktion willfährig erfüllt , hat in einem Antwortschreiben
an den Bürgermeister erklärt , daß er „ zu seinem größten Bedauern "

nicht in der Loge sei , diese Erlaubnis zu erteilen , da der Oberste
Unterrichtsrat . an desien Spitze er steht , „grundsätzlich " den Stand -

punkt vertritt , daß «ine Benennung nur nach Persönlichkeitsnamen
erfolgen dürfe , „ deren Ruhm so undistutierbar ist , daß sie über

dem Streit der Parteien stehen " .
Die unerhörte Verunglimpfung des Andenkens von Iaures , die

dazu noch in heuchlerische „ Bedaucrungs " - Formeln gehüllt wird , ist ,

besonders in den sehr freiheitlich gesinnten Unioersitätstreisen Frank -

reich «, als eine skandalöse Provokation empfunden worden

und hat einen Sturm der Entrüstung aller republikanischen
Kreise hervorgerufen .

_ _

Die Verfolgung der Stambulijskileute .
Mailand , 18. Juni . ( EP . ) Wie die Blätter melden , ist zusam -

men mit Stambuliiski auch der Bauernführ « S o j a n o f f in die

Hände der Berfolger gefallen . Er wurde von der Meng « ge -

lyncht . Die Regierungstruppen sind sofort nach Sofia zurück -

getehrt , wo sie von der Bevölkerung begeistert empfangen
wurden . Bon allen Ministern des Kabinetts Stambulijski hat sich
nur O b o f f nach Rumänien flüchten können . Zankosf hat sofort

sein « Auslieferung verlangt , doch wird seinem Gesuch kaum

Folge geleistet werden . Zankoff hat ebenso die Auslieferung des

bisherigen Gesandten in Prag , Daskaloff , verlangt , der ein treuer

Anhänger Stambulijstis und Organisator der Gelben Wache war .

Er hat sich geweigert , die Prager Gesandtschaft dem Vertrauens -
mann des neuen Regimes zu übertragen und olle anderen bulgari -

schen Gesandten im Auslande zur Sabotage aufgefordert , obwohl

sie mit Ausnahme des Gesandten in Belgrad " die Umwälzung

günstig aufgenommen hatten . Die Güter und das Vermögen der

gestürzten Regierungsmitglieder sind beschlagnahmt worden .

Zankoff hat beschlossen , die Rebellen vor dem ordentlichen Gerichts -

Hof aburteilen zu lassen . Die Gesamtzahl der Opfer der letzten

Kämpfe wird aus 500 bis 600 geschätzt . Die Gelbe Wache leistet
in abgelegenen Orten noch einigen ' Widerstand .

Nach einer anderen Meldung werdnn di : Prozesie nach dem -

selben Gesetz geführt , das die Bauernregierung auf ihre Gegner

gemünzt hat , jedoch werden ün Gegensatz dazu Verteidiger zuge -

Uli « « .

Der Tiergarten öes Noröens .
Der Norden Berlins ist um eine hübsche Parkanlage reicher ge -

worden . Gegenüber dem Bürgerpark in Pankow ist in dem kurzen
Zeitraum von einem Jahre der Volkspark in der Schön .
holzer Heide entstanden . Das kahle Stück Heide , das zwischen
der Alten Schönholzer Straße bis zur Bahnhofstraß « in Schönholz
gestreckt ist , Hot ein neues Gesicht erhallen . Dort, wo früher die

Wasserratten sich ein Stelldichein gaben , wo in Sümpfen und Tüm - l

peln ungeheure Mückenschwärme Heerschau hielten , hat fleißige
Arbeit eine herrliche Erholungsstätte geschossen . Am 24. Oktober ■

1921 faßte die Stcckct den Beschluß , diesen Volkspark nach Plänen
des städtischen Gartendirektors Broderjen anlegen zu lassen , am .
18. Mai 1922 wurde mit den eigentlichen Arbeiten begonnen . Nicht !

weniger als 8000 Kubikmeter Erde mußten bewogt werden , um die

Wege , das Planschbecken am Ostende des Parks mit feinem breiten

Badestrand und die 15 000 Quadratmeter große Spielwiese anzu -
legen .

Die Arbeiten wurden in eigener Regie durchgeführt . Der Bo -
taniker wird rasch erkennen , daß die Anlage drei große Teile ent -

hält . Typischer Erlenwald , Birkenformationen und schließlich
Kiesernheide ziehen in dichten Abschnitten hin , zu denen die dazu
gehörigen Waldpflanzen der norddeulschen Tiefebene herbeigeschafft
wurden . Nicht ganz zuletzt müsien die Wasserpflanzen erwähnt
werden , die an der Panke angepflanzt wurden . Die Bäume des

Bürgerparks bilden einen prächtigen Abschluß auf den gegenüber -
liegenden Ufern . Leider reichten die Mittel nicht aus , um die beiden

großen Parks durch eine Brücke verbinden zu können . Erst durch
dies « Anlage würde der Park ein einheitliches Ganzes bilden . An
der Ecke der alten Schönhauser Straß « , gerade dort , wo der Park
beginnen sollte , liegt ein Dreieck , ein Stückchen Land , das in seinem
Aussehen noch an das Bild gemahnt , das die neue 45 000 Quadrat -
meter große Anlage noch vor einem Jahre bot und nun durch er -
bärmlichen Stacheidraht abgetrennt ist . Diese schlechtgeschnittene
Ecke gehört einem Bankdirettor , der im Vorjahre einen Preis dafür
forderte , der der Stadt zu hoch war . Das Ganze macht den Ein -

druck , alz ob der Park einen plötzlichen Abschluß gefunden habe ,
ein Mangel der übrigen wunderschönen Anlage , der so bald als

möglich behoben werden müßte .
Gestern fand nun die feierliche Einweihung des neuen Packs

statt . Der Himmel meint « es nicht gut . Trotzdem waren Taufende
herbeigeströmt , die , in dichter Linie von einem Gewoge triefender
Regenschirme überdacht , der Dinge harrten , die da kommen sollten .
Vergeblich wurde der Oberbürgermeister erwartet . Der ungemüt -
lichen Lage machte der Bürgermeister des 19. Bezirks Genosse
K u b i g kurz entschlossen ein Ende . Gesang frischer Mädchenstim -
men leitete die Feier ein . Dann hielt Genosse Kubig die Weiherede ,
in der er allen dankte , die an dem Werk mitgewirkt haben . Er
wies daraus hin , daß schon vor 20 Iahren daran gedacht wurde , die

Schönholzer Heide als Volkspark zu sichern und geradn die Links -

Parteien waren es , die diesen Gedanken , anregten . Hübsche Wander -

lieder , die von den älteren Mädchen unter Lautenbegleitung ge -
sungen wurden , fanden großen Beifall . Schüler zeigten Massen -
freiübungen , Chorgesang der 2. und 4. Grundschule schloß die eigent -
liche Feier ab . — Das, was geschaffen wurde , ist nur ein kleiner
Teil des großen Planes , dos Pankefließ zu regulieren und an seinen
Ufern Grünflächen und Erholungsstätten anzulegen . Diese ; große
Werk möge trotz der Not der Zeit einer nahen Zukunft vor .

behalten sein .

Ein vorbildliches Mielhaus .
Auf dem städtischen Gelände in Lichtenberg , das an die

Eitel - Ludwig - und Sophienstraße grenzt , erhebt sich ein größeres
Mietwohnhaus , das die Stadt erbauen ließ . Nicht weniger
als 78 Familien haben hier «ine gesunde Wohnung erhalten . Der
Magistrat Lichtenberg hat es in diesem Hause an nichts fehlen lassen ,
um den Bürgern , denen es vergönnt war , hier einzuziehen , ein
gutes Heim zu schaffen . Jeder Mieter hat vor oder hinter dem
Hause ein kleines Stückchen Land , wo er die notwendigen Küchen -
kräuter ziehen kann . Außerdem ist auch noch ein Kinderspiel -
platz vorhanden . Gestern sollte nun eine ähnliche Einweihungs -
feier auf freiem Platze statlinden . Es war alles so schön gedacht :
Stabübunqen , Theoteraustührungen und bei Scheinwerseroelench -
tung Aufführung eines Tanzstückes und viel anderes mehr . Die
Mieter , die in reiner Harmonie zusammenarbeiteik , hatten sich red -
liche Mühe gegeben , das Fest der Einweihung zu verschönen . Leider
machte dH: Wettergott einen Strich durch die Rechnung . In einem
Veremszimmer fanden sich schließlich alle zusammen und nahmen
da , soweit es der Raum zuließ , die maimigfachen Genüsse entgegen .

der Diebstahl in öer Reichsürnckerei aufgeklärt .
Die Täter , zwei frühere Angestellte , verhastet .

Der aufsehenerregende Bantnotendiebstahl in der Reichs -
d r u ck e r e i , über den wir Anfang Mai d. I . berichteten , ist jetzt
durch die Kriminalpolizei mit tatkräftiger Unterstützung der Beamten
der Reichsdruckerei restlos aufgeklärt worden . Die Diebe
konnten verhaftet und überführt , das gestohlene Geld bzw .
dafür geschaffene Sachwerte beschlagnahmt werden . Der Tat -
bestand ist folgender : »

Auf zunächst ganz unerklärliche Weise wnrde ein Paket mit
50 ODO- Markscheinen im Gesamtwerte von 50 Millionen Mark ge -
stöhlen . Der Verdacht , bei dem Diebstahl seine Hand im Spiel ge -
habt zu hoben , lenkte sich zunächst auf den Tresorverwalter , der
seinerzeit auch verhaftet wurde . Eine Durchsuchung seiner Wohn -
räume fördert « aber nichts zutage , was diesen Verdacht bestätigen
konnte . Der Berwalter wurde daher wieder aus dcr Haft entlassen ,
die Ermittelungen ober fortgesetzt . Wie sich jetzt berausstellt , sind die
Diebe zwei frühere Ange st eilte der Reichsdruckerei , der
22 Jahre alte Zähler und Transportarbeiter Arno Freitag aus
der Schlesischenstraß « und der zur gleichen Zeit gleichfalls als Zähler
und Transportarbeiter beschäftigt " gewesene 20 Jahre alte Erhard
Waichwil aus der Augustastraße zu Wilmersdorf . Freitag , der
Urheber und Hauptdieb , hatte Beziehungen zu einem Mädchen in
der Reicbsdruckerei untenholten , das jetzt dadurch aufgefallen war ,
daß es Aufwendungen mackte , die in keinem Verhältnis zu se ' nem
Einkommen standen . Di « Verdächtigen wurden festgenommen und
bei ihrem Verhör verwickelten sie sich über di « Herkun . it des Geldes ,
aus dem sie die Anschaffungen und ihre sonstigen großen Ausgaben
bestr tten hatten , in Widersprüche . Sie sahm sich ichließlich so in
die Enge getrieben , daß sie den Diebstahl in der Reichsdruckerei e I n-
gestehen mußten . Dabei stellte sich heraus , daß der Plan von
Freitag herrührte und sich dieler mit ibm schon längere Zeit ge
tragen hatte . Er hatte auch seinen Freund Walchw ' l dazu gewonnen .
Die Ausführung war nur durch «ine grobe Fahrlässigkeit
de ? zunächst verdächtigten Treforverwolters ermöglicht worden .
Während Freitag imd Woschmil mit dem Einladen der Bündel be -
schäftigt waren , hotte der Tresorvcrwalter sie unbcaussichtigt gelassen
und ohne Kontrolle auch wieder forlsahren lassen . So war es
Fre ' tag möglich gewesen , ein Paket mit 50000 » Mo r k -
scheinen in seinen Karren zu schieben . Sväter �- - rleot « er dos
Bündel und versteckte die Scheine in seine Kleidungsstücke . Zu Hause
zog er dann seine Mutter ins Bertraucn , begab sich nach dem Boden
rnd versteck ! « hier das Bündel unter einer Diele , um es zunächst
legen zu lassen . Später holte er dann die Scheine je nach Bedarf -
ob, machte die großen Anschaffungen und gab auch Waschwil einen
Teil . Im ganzen hatte disier obcr noch und nach nur 4 Mi ' iionen
Mark erhalten , die er in leichtsinniger Gesellschaft durchbrachte , so
daß er bei feiner F - stnahme nichis mehr befaß . lD -i Berechnungen
der Ausgaben ergaben jedoch , daß noch zirka 20 Millionen Mark

fehlten . Er gob dann auch zu . das fehlende Geld rn einem Vor¬
ort vergraben zu haben . Die Kriminalbeamten , die dort gestern

Nachgrabungen machten , fanden denn auch noch 19 Millionen
Mark bares Geld Freitag und Waschwill wurden wegen
des Diebstahls dem Untersuchungsrichter vorgeführt , ebenso die
Mutter Freitags wegen Mitwisserschaft .

der NaubmorS in öer Motzstraße .
Vor dem Schwurgericht des Landgerichts II begann heute früh

unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr . Wengler die Verhond -
lung gegen den Kaufmann Karl Häusener , der unter der' An¬
klage des Raubmordes an der Verkäuferin Anna Dittner steht .
Am 7. Aprl dieses Jahres wurde , wie erinnerlich , in der Färberei -
fil ' . ale Motzstraße 5 7 die Verkäuferin Anno Dittner in
grauenerregenden Zustande mit eingeschlagenem Schädel und
durchichnittener Kehle tot aufgefunden . Ihre Barschaft und zahl -
reiche Sachen waren geraubt . Als Täter wurde bald der Ange -
klagte Häusener ermitielt . Er ist ein mehrfach vorbestrafter Mann
und gehörte im Jahre 1921 auch zu den Stammgästen der berüch -
t . gtcn Peiijion Schwedt in der Körnerstraße 11, in dcr auch die Vor »
bereitungen zu der Ermordung des Tcppichhändlers Reißer g«--
troffen worden sind . Der Angeklagte , der durch Rechtsanwalt
Dr . Aron verteidigt wird , ist geständig , bestreitet abor , daß er
den Mord mit Ueberlegung ausgeführt habe . Er will nur auf
einen Raubüberfall ausgoaungen sein . Wir werden das Urte l mit -
teilen

Platinräuber auf Sonntagsarbeit .
Ein gefährliches Abenteuer mit einer Einbrecherkolonne

hatte am gestrigen Vormittag der Fabrikant Paul Fischer , der
Mitinhaber dcr elektrotechnischen Fabrik von Meiner u. Co. in der
M u s k a u e r S t r 24. In der Nacht zum Sonntag kletterten die
Einbrecher auf das Dach des Seitenflügels und bohrten in
dieses ein etwa 1,50 Meter großes Loch , durch das sie in die Fabrik -
räume eindrangen . Die Diebe hatten es ausschließlich auf die
Platin st ! sie abgesehen , und um diese aus den Telcphonkästen
zu entfernen , beabsichtigten sie, den ganzen Sonntag über zu
„ arbeiten " Sie hatten sich auch schon mit großer Fachkenntnis da -
bei gemacht , di « K l i n z e l st r e i f e n aus den Kästen zu entfernen
und auch aus einem erbrochenen Schubkasten im Bureau zirka
25 — 30 Gramm reines Platin zu entwenden , als gegen
10 Uhr vormittags wider Erwarten die Tjir zu den Fabrikräumcn
schlössen wurde . Es war der Fabrikant Fischer , der am Sonntag -
vormittag noch einige Geschäfte erledigen wollte . Ms er ahnungs -
los geöffnet hatte , stand er plötzlich drei Männern gegenüber , die
ihm eine Pistole vor das Gesicht hielten und ihn aufforderten , die
Hände hochzuhalten . Durch das Dazwischenkommen des Portiers
wurden die Einbrecher aber gestört und verließen fluchtartig über
das Dach die Fabrik , den Fabrikanten gefesselt zurücklassend . Es
handelt sich sicherlich um eine berüchtigte Kolonne , da sie bei dcr
„ Arbeit " alle Handschuhe trugen , um sich nicht durch Finderabdrücke
zu verraten . Trotz ihrer eiligen Flucht haben sie noch für etwa
10 —20 Millionen Mark Platin st ist « mitnehmen können .
Mitteilungen , die zu ihren Ermittelungen führen können , nimmt
die Dienststelle B I 8 des Berliner Polizeipräsidiums , Haus -
ruf 45 160 entgegen .

Tie Kindesleiche im Postpaket .
Ein geheimnisvolles Postpaket beschäftigt das Pol - zeiomt Mitte

der Berliner Kriminalpolizei . Vor einiger Zeit wurde durch das
Postamt Oranienburger Straß « einer Frau in der Nähe dieser
Straße� ein Paket zugesandt , dos jedoch nicht bestellt werden kannte ,
weil die Frau inzwischen unbekannt verzogen war . Das Paket
kam aus Dresden . Auf dem Postamt siel es bald durch einen
unangenehm eil Geruch auf und als es daraufhiii geöffnet
wurde , fand man darin die schon in Verviesunz übergegangene
Leiche eines neugeborenen Kindes . Merkwürdiger -
weife wurde in dem Paket auch noch ein Brief gefunden , in dem
ohne Absender mitgeteilt wurde , daß die Empfängerin ja dafür
bekannt wäre , daß sie schon ein « Menge Kinder um die
Ecke gebracht habe , und ihr dieses Kind jetzt ebenfalls zugesandt
werde , damit sie es beseitig «. Inzwischen ist es nun der Kriminal -
Polizei gelungen , die Adressatin in Hohenschönhausen zu ermittely .
Sie wurde vernommen , hat ober keine w« ? *' »
Absenderin sein könne .

Die Skadlverordnetenoersamnilung hat für ihre nächste Sitzung
( am Donnerstag , 4? L Uhr ) die zweit « Lesung des Stadthaus -
h a. l t p l a n « s auf ihrer Tagesordnung an erster Stelle gesetzt.

Der Streit um die AEG . - Schnellbahn . Der Rkagistrat bat in
der AEG. - Schnellbahn beschlossen , einen Vergleichsvorschlag
abzulehnen , da die Stadt noch diesem Vorschlage auf olle
Recht « aus den bisherigen Verträgen und Prozessen , insbesondere
auf das Reichsgerichtsurteil verzichten müßt « . Die Stadt wird nun -
mehr gegen die AEG . als Bürge der ACG. - Schnellbahn - A. - G. im
Prozeßweg « den Weiterbau der Bahn betreiben .
Ferner ist zu erwarten , daß die Polizei im Zwangsverfahren gegen
die AEG. - Schnellbahn auf Instandsetzung der Straßen vorgehen wird .

Leim Segeln ertrunken . Gestern kentert « auf dem Tegeler
See infolge einer Regenbö « «in Segelboot . Einer der Insassen , der
Konditor Fritz G u t s ch o w au » Wittenau , ertrank . Seine Leiche
konnte nicht geborgen werden . Der Besitzer des Segelbootes , Otto
Kornmann aus der Boyenstraße , wurde gerettet .

Ein schmerer Auloun ! c - ll ereignete sich gestern nachmittag in
Lichtenrade . Hier raste an der Ecke der Dorf - und Groß »
Zietcnstraße das Automobil 1. 4, 25 209 der Kraftfahrabtei -
l u n g III in Lankwitz gegen einen Baum , überschlug sich und wurde
so stark beschädigt , daß es abgeschleppt werden mußt « . Der Ebauffeur ,
Unteroffizier H « i m a n n , "erlitt einen Schädelbruch . Von
den beiden Insassen trug der Gefreite M a t t k e eine schwere G « -
Hirnerschütterung und Unterfeldwebel Frechsen mehrere
Verletzungen davon . Di « Verletzten wurden von einem Sanität » -
a » to der Krastfahrabteilung III abgeholt . Die Sclnild dürk ' e den
Chauffeur treffen , der übermäßig schnell gefahren ist .

Schwerer Unfall eines öäöeröampfers .
Der Vergnügungsdampfer „ Kaiser " der Hamburg - Amerika -

Linie , der im Seebäderdienst tätig ist , stieß , wie aus Hamburg ge -
meldet wird , Sonnabend gegen �11 Uhr nachts an der Stör -
Mündung mit einem von England kommenden , mit Kohlen belade -
nen englischen Dampfer zusammen . Der Dampfer
„ Kaiser " wurde durch den Anprall vollständig durchstoßen . Er
mußte sein « Reise aufgeben und nach Hamburg zurückkehren . Bei
dem Zusammenstoß wurde « in Passagier so schwer verletzt ,
daß er starb . Ferner wurden 4 Passagier « schwer und ejn « ganze
Anzahl leicht verletzt . Der Dampfer hatte den „ Verein der Waiser «
sporlsreunde " an Bord und fuhr nach Helgoland . — Eine weiteri
Meldung besagt : Auf dem deutschen Schiff befanden sich zur Zeit
des Unglücks 2000 Reisende . Es wurden verletzt : der aus Rönne -
bürg stammende Kausmam , Kuhlmann . Er erlitt so schwere
Verwundungen , daß er kurze Zeit nach dem Unfall starb ; der
Student Georg Winnewises erlitt Magenquetschungen : der aus
Elberfeld stammende Hans O e s e b e r g erhielt Rippenquetschungen ,
der Heizer Wilhelm W a n z i g « r Bcckenquetschunqen und Jost
Halfkath einen Bruch des linken Unterarmes Die Verletzten wurden
in das Hamburger Hasenkrankenhaus gebracht .

Wetter für uiorgeu .
Berlin und llmgegend . cktwa » wärmer , zunächii vielfach heiter , hei

zicmlick frischen westlichen Winden , nachher neue Trübung nnd leichte
Regcnsälle . _

Groß - Serlmer Parteinachrichten .
5. ftrri « Frledrlchibaw . Arteitsaewelnschaft der Kindertreunde . Klndcrgruppe Nu-

doiwla ! , Dicneiaq . den IS. gunii Ausflug mit Tliern nach gauistorf - Slld
Trcfipuiilt : Äahnhaf Tiraiau - Ztummelsburg nachm. 2 Uhr. Normaluhr .

Zrauenveranstaltuagen .
7. Abteilung . Der für deute abend angesetzte Frauen abend fällt au». Di« Jeauen

beteiligen sich cunÄreizfrauenadend bei Hcwsriand .



GewerGhostsbewegung
Föhne und Febenskosten in Amerika .

In den Vereinigten Staaten findet feit «inigen Monaten ein « « ' " er jedenSwdtmitmehr ctslO OOO Einwohnern verpflichtet ist .

«llß - mein « Lufwärt - l - ewegung der Löhne statt . Seit dem IS . März ' ! " regelmahw » , �«' tabichnitten dt « Marktpreis « der lebenswichtigen
st «o, mk Vir dem �Foreign Preß Service " entnehmen , 400 Lohn - i Tüter zu veröffentlichen . . � . .
erhöhungen vorgenommen worden , deren Höh « zwischen 10 und !

�
Es halt schwer , genau festzustellen . >n welchen , Umfang « da -

M Vroz . schwankt . Dies « allgemein « Well « von Lohnerhöhungen System der gleilenben Sohnskala m Polen besteht . Das Zentral

Gleiche Ausschüss « bestehen kn Lodz , Tzenstochau , Sosnowice ,
Lublin , Kielce , Radon und Posen . Ihre Berechnungen erfolgen in
ungefähr der gleichen Art wie in Warschau , doch wird natürlich den
besonderen Lebensbedingungen in jeder Stadt Rechnung getragen .
Ihr « Arbeit wird durch den Umstand erleichtert , daß die Verwaltung

Beamten bis zum Jahresende auf die Anwendung des Jndexgesetzes
verzichten und bietet ihnen dafür 200 Milliarden Kronen zu

�Gehaltserhöhungen , einen Betrag , den die Beamten als viel zu

haben in der amerikanischen Press « eine lebhafte Debatte hervor - �statistisch « Amt zeichnet di « meisten Tarifverträge , welche Destim

gerufe *. j mungsn über diesen Punkt enthalten , auf ; dieselben bilden eine

Wie ist es nun tatsächlich um diese Lohnerhöhungen bestellt ?
'

wertvoll « Au- kunftsquell « , besonders� für einige Industriezweige .
Räch Untersuchungen , die sich aus 600 000 Arbeiter in 23 verschiede - 1 ®s sammelt i «doch nicht « uskrmfte über Ein ' slarbeitsvertrags in

niedrig bezeichnen . Die Absicht der Regierung , aus diesem Anlaß
die Spannung zwischen den Gehältern der obersten und untersten
Beamten zu vergrößern , gilt als gefallen . Bemerkt zu werden ver -

dient , daß in der Industrie in diesen Tagen neue Lohnabmachungen
mit den Beamten und Arbeitern bis September unter der De -

in welchem Umfang « das . dingung abgeschlossen wurden , daß Veränderungen im Index ohne
Rückwirkung auf die Bezüge bleiben .

sich auf W »
nen Industriezweigen erstrecken , schwanken die Wochenlöhn « um «in
Mittel von 23,02 Dollar ( gegenwärtig mehr als 3 Millionen Papier -
mark ) ; zwischen 14,43 Dollar in der Düngemittelindustri « und
32 Dollar in der Eisen - und Stahlindustrie . Der Durchschnitt bleibt
um 10 4 P r o z. über dem Durchschnitt von 1914 . Dem -
gegenüber steht der Lebenskostenindex um nahezu 0O Proz .
über dem Index von 1914 , so daß also der amerikanische Lohn -
orbeiter in den neun Iahren seil 1914 «in « Verbesserung
seiner Kaufkraft um durchschnittlich 28 Proz . er -
fahren hat .

Ob dieser Steigerung für «in Land , das so reich ist wie die Der .
einigten Staaten und in den letzten zehn Iahren eine solche Steige -
rung seiner Produktion über das Normale oder das von Rechts
wegen zu Erwartende hinaus erfahren hat , kann man
natürlich verschiedener Ansicht sein . Das Nationolein -
kommen ist von 1909 bis 1918 um 33 Proz . gestiegen . Nimmt
man «in « Steigerung der Kaufkraft um jährlich 3 Proz . in einem
immer noch weiter aufblühenden Staat « wie Amerika als normal
an , so ist di « vorerwähnt « Steigerung um 28 Proz . kaum mehr als
da », was normalerweise zu erwarten war . Dies « rein zahlenmäßige
Berglelchung übersieht zudem die vielen und weitgehenden Derände -
rungen , die seit 1914 mit dem amerikanischen Arbeiter und dem

Unternehmungen , obgleich da » System der selbständigen ' Anpassung
der Löhn « an die Lebenskosten in letzteren weit verbreitet ist . In
Warschau regeln «in « große Anzahl von Geschäften . Dureaubetrieben
usw . di « Sehälter chrer Angestellten in Uebereinstimmuna mit den
von dem genannten Ausschüsse beim Zentralstatistischen Amte ver -
offentlichten M- ' ßziflern . Einzdanaaben über die Art der Durch -
führnnq stehen i�cn nicht zur Verfügung .

Bis zum ZS. Januar 1922 hatte das Zentralstatistifche Amt
95 Tarifverträge aufgezeichnet , welch « ausdrücklich die selbsttätige
Regelung der Lohn « vorsehen . Auch nicht einer davon erstreckt «
sich auf ein ganzes Gewerb « und dafür auf das ganze Land . Das
System der gleitenden Lohnskala wird sogar nur selten in den großen
Industrien angewendet , wie in der Kohlen - und Metallindustrie .
Von den 9S durch das Statistisch « Amt erfaßten Tarifverträgen be -
ziehen " ch 54 auf Unternehmungen derselben Art in einem einzigen
verwaltuna - bezirk « , wöbrend 41 sich auf einzelne Unternehmungen
bezieben Di - bedeutendsten Tarifvertrag « lind solch ? für di « Metall -
industri « in Warschau und Sosnvwic « , für die Tertilindustne in
Lodz , die Mehlmühl - n und Bäckereien in Warschau , die Druckereien
in Krakau und den Telephonbetrieb in Warschau .

E » ist bemerkenswert , daß die gleitmde Lohnskala , wenn auch
in verschiedener Form , sogar in der Landwirtschaft Eingang ge -

amerikanischen Publikum überhaupt vor sich gegangen sind durch die ! wnden bat . vi ? Tarifverträg « für landwirtschaftliche Arbeiter der

Erhöhung des allgemeinen Lebensstandards und dk starke verände - ' � - - -®" - : — • ~ X

runx der Lebens - und Konsumgewohnheiten .
Zu bemerken ist aber noch , daß die amerikanische Industri «

gerade durch di « Steigerung der Löhne gezwungen
war , ihre Betriebe rationell auszubauen , den Leerlauf mehr und
mehr auszuschalten und technisch zu vervollkommnen . Die er -
höhte Kaufkraft der breiten Derbrauchermaflen bedeutet zu -
gleich eine erhöht « Absatzmöglichkeit .

In Deutschland haben wir eine umgekehrte Bewegung . Die
Unternehmer operieren mit der Markentwertung , um di «
Löhn « immer mehr herabzudrücken . Nicht durch den ratio -
nellen Ausbau der Betrieb «, sondern durch Hungerlöhn « ver -
suchten st « ihre Konkurvcnzfähigkeit auf dem Weltmarkt zu erhallen .
Da » Resultat liegt nun vor . Wir haben eine ungeheure Wirt¬
schaftskrise in Deutschland , während in Amerika
sich ein wirtscheftlicher Aufschwung sich vollzieht .
Gleichzeitig geht di » Konkurrenzfähigkeit der deutschen Industrie
infolge der sinkenden Lesstungsfähigkeit der ausgehungert - n deutschen
>rb « it « r und der technisch rückständigen Betrieb « zurück .

Fshnanp « fivns an Sie Lebenskosten in polen . *)
Seit der Errichtung der polnischen Republik haben da , an -

d « uernde Sinken der polnischen Mark und die sich daraus « rgebende
dauernde Steigung der Oebenskosten zu vielen Streitigkeiten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern geführt . Einzelarbeilsoerträg «

Jahre 1921 , 1922 , 1923 in dem früheren Königreiche Polen und in
polnisch Pommerellen bestimmen , daß die an di « Deputatarbeiter
vierteliährlich zu zahlenden Barlöhn « den Kosten einer be -
stimmten Meng « landwirtschaftlicher Er ? euanisse *it «ntsvrechen
haben . Die Durchschnittvvreis « londmirtlchoftlicher Erzeuanifs « an
der landwirtschaftlichen Produktenbörse , welch » als Grundlage für
d?« Lohnfestsetzungen dienen , werden all « drei Monat « durch einen
Vertr - ter der Ministerien iür Arbeit , Landwirtschaft und Justiz in
dem früheren Köniareich « Pol - n , und durch einen paritätischen Au - -
sch' . iß von Arbeitaebern und Arbeitnebmern in Pommerellen , fest -
«efetzt . Di « Barlöhn « der Deoutatarbeiter für das vorhergehend «
Vierteljahr werden gemäß den so gewonnenen Preis ? » oezahlt . Der
für 1023 24 varberestete Tarifvertrag , der für di « fünf Provinzen
des früberen Köniareiches Bolen , für Bostn und Pommerellen —
d. h. für die wesentlichen landwirtschaftlichen Bezirk « — Geltung
bähen soll , wird wahrscheinlich vorsehen , daß di - Barlöbn « der Devu -
tsnten dem Durchschnittsvoeise «in » , Zentner Ragaens enstvrechen �
soll - n. Dieser Br « ' » sasi all « h?- i Monat « , g - müß der Durchschnitts . !

no ' ierunq an der Narschoimr B- irfe während des setzten Monates .
sestaes - ht werden . Di « Auskür . fte über die Breis « würden durch
einen Ausschuß eingedast , der aus Vertretern der verschiedenen be -
teilizten Ministerien besteht .

5trise « sti « mung im Vuchhandcl .
Man schreibt uns : Zu den schsechtest bezahlten Arbeitern ae - i

. . . „ _ - - - . . � > hören auch die Martthelfer im Berliner Buchhandel . In
wre auch tallektwe verembarunaen wurden oft nach wenigen Wochen letzter Zeit stattgefunden « « eleaschaft - versammlungen einer großen
» edeutungslas . nfolg « der durch das » " wachsen der Preis « völlig Anzahl von Betrieben haben sich mit den zurzeit herrschenden Zu -
» « ränderten �bend- bed- ngungen Arbeitgeber und Arbeitnehmer j beschäftigt . Das untätige « erhalten der Regierung m
sahen «in . daß « - notwendig sei , Mittel ausfindig zu machen , um d. « '

leumrng und das « ersagen der «arkstützungsaktion wurde kriti -
Lohne selbsttätig in lleebr - inftimmuiig mit der Kaufkraft der Mark zu �rwrt . gr ( t dadurch seien di « Unruhen in Sachsen , im Ruhrgebiet
regeln und so der Notwendigkeit der dauernden Nachprüfung der usw . möglich geworden . Verlangt wurde , daß der Deutsche Der .
Arbeitsvertrag « uberhoben zu sein . Die Regierung selbst entging kekrsbund seine ganze » rast bei den maßgebenden Stellen einsetzen

Gestaltung der Dmge Es drohten �jt die Arbeiter endlich ,

MirtfiHcrft
warum nur Zndices für Warenpreise ? Am gestrigen Tage er -

höhten ihren Berechnungsindex für Warenpreise :
Perband der Magazin - und Kellerschlösser ,
Pereinigung Deutscher Zahnradsabrikcn ,
Perband der Maßfabriken ,
Dertriebsgesellschaft Deutscher Baumwoll - Nähfodenfabriken ,
Bereinigung Deutscher Gardinenwebereien ,
Bereinigung Deutscher Fabrikanten von Daumwoll - , Strick -

und Handarbeitsgarnen ,
Vereinigung Deutscher Tapisseriesabrikantsn ,
Verband vogtländijcher Ausrüstungsanstalten ,
Verband Deutscher Mützenfabrikanten ,
Verband für metallene Halbfabrikat «,
verbände der Damenwäsche - , Weißwaren - , Schürzen - , Unter -

rock - und Kinderkleidersabrikantcn ,
Zenlralverband der Deutschen Korsett - Großfabrikanten ,
Verband der Deutschen Veredelungsanstalten für bäum -

wollene Gewebe ,
Vereinigung d- r Deutschen Gummisabriken ,
Leitungsdrahtgescllschaft .
Zentralverband der Deutschen elektrotechnischen Industrie ,
Stahlbund ,
Buchhändler - Dörsenverein ,
Verband der thüringischen Sägewerksindustrie ,
Vereinigung Deutscher Zuckerwaren - und Schokoladefabri -

kanten ,
Bayerische Kristallglasfabrikanten ,
Berein der rheinischen und westfälischen Tafelglashütten .

Warum sollen Indices , Schlüstelzahlen . Wertmeßziffern , Multi -

plikatoren und wie man die Berechnungsgrundlagen sonst noch nennl ,

nicht auch in Tarife eingeschaltet werden können ? Die Arbeitskraft
ist eine so wertvolle Ware , daß sie durch eine Schlüsselzahl vor

völliger Zerstörung geschützt werden muß .

Die Rvhstoffieuernng . Di « KreiskommisstoN des Reichs -
k a l i r a t e s beschloß in ihrer heutigen Sitzung , di « Koliprcise
mit Wirkung ab 15. d. M. um 4 5 bis 51 Proz . je nach den

einzelnen Salzsorten zu erhöhen . Der Beschluß erfolgte « instimmig
unter Zustimniuag der Vertreter der Landwirtschaft .

Amerikanische Pelroleumkonzesstonen in P ersten . Das persische
Parlament nahm ein Gesetz an , wodurch die Rozi - erung ermächtigt
wird , mit einer amerikanischen Gesellschaft wegen Bewilligung von

Petroleumkonzessionen zu verhandeln , falls Pcrsten «ine Anle ' he von

j : hn Millionen Dollar erhielte .

Sport .
Rennen zu Ruhleben am Sonnlog , den 17 . Juni .

. DcijO , I. Sofntt I . ( $, . Schleustnee »,
: 10, Pia »: 11, 11, 12 : 10. fftcntt Uesen :

lbe, Ztachisoller , Prinz Adlxll ( als 1. tu sq. ,

nicht dem Einflüsse der neuen
Staeik » in den Lffenilichen Unternehmungen , und Arbeitsstreitig
leiten in Industrie , Handel und Landwirtschaft störten den Wirt -
schaftsgang zu einer Zeit , als das Land oller Kräfte bedurste , um
dos Wirtschaftsleben auf «ine gesunde Grundlage zu stellen und die
Erzeugung zu vermehren .

Angesicht ? dieser Schwierigkeiten beschloß die Regierung , «in «

unparteiisch « Stell « «inzusetzen , welche allmonatlich die Preissteig «-
rung für lebenswichtig « Artikel abschätzen soll , damit di « Löhn « den

Lebenskosten angepaßt werden können . Ein Erlaß vom 27 . Mai
1920 setzt « « inen Ausschuß zur Untersuchung der Kosten der Er -

Haltung ' der Durchschnittsfamili « eines in der Industrie oder im
Handel beschäftigten Arbeiter , «in . Dieser Ausschuß wurde dem

Zentralstatistischen Amt « in Wa- schau angegliedert : er besteht aui
Direktor dieses Amtes , der insbesondere di « Preisbewegungen

i aus dem
Dtr '

folgt , aus Vertretern der Ministerien für Arbeit , Gesundheit ,
Finanzen . Industrie und Gewerbe , sowie aus je sechs Vertretern
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , die von den bedeutendsten Ber -
bänden der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gestellt werden .

Dieser Ausschuß , der zu Ende eir . es jeden Monats zusammen -
tritt , «ersucht nicht , «in « Lohnskala aufzustellen oder auch nur theo -
««tische Mindestlöhne festzulegen . Sein « Aufgab « besteht darin , auf
« rund des theoretischen täglichen Tagesbedarfes einer Arbeiter -

svmili « von vier Personen dos Anwachsen oder Abfallen der Kosten
Hesselben während des letzten Monat « , in Hundertteilen obzu -

schätzen . Er bedient sich im allgemeinen der Angaben , welche die

städtischen Behörden liefern . Dieselben sammeln durchschnitllich jede
Woche 3200 Preisangaben verschiedenartiger Waren in allen Stadt -
teilen . Der Ausschuß kann jedoch von den durch die städtischen De »

Hörden gelieferten Zahlen durch Mehrheitsbeschluß abweichen , wenn

« dieselben für zu hoch oder zu niedrig Haft .

*) Internationale Rundschau der Arbeit , Heft 5, Mai 1923 ,

herausgegeben vom Internationalen Arbeitsamt , Berlin RW . 40 ,

Echarnhorststr . 3ö .

zu wertbeständigen Löbnen kommen .
Da die Buchhändler ihr « Herstellungskosten und Verkaufspreise '

in Goldmark oder „ Edelvaluta� berechnen , sind sie wohl in der Lage ,
auch dementsprechend « Löhn « und Gehälter zu zahlen . Di « noch
immer im Gang « befindliche Konzentration im Buchhandel erfolgt
nur auf Kosten der um ihren wirklichen Verdienst benachteiligten
Arbeiter und Angestellten . Infolgedessen versangkn die Markthelfer , !

daß die jetzt geltenden Lohnsätze um mindestens 200 Proz . erhöht
merden und da , Lohnabkommen um zwei Wocben zurückdatiert wird .
Bon den Arbeitgebern wird erwartet , daß sse sich bei den demnächst
vor sich aehenden Lerhandlungen über die Situation klar sind und
ihre Stellungnahme dementsprechend einrichten .

Neue Löhne der Bauanschläger .
Di « Bauanschläger nahmen am Sonnabend in einer Branchen -

Versammlung das Lohnabkommen für die Zeit vom 11 . bis 24 . Juni
entgegen . Fuchs vom Deutschen Metallarbeiterverband schilderte
kurz den Verhandlungsgang . Die eingereichte Forderung betrug
50 Proz . Als am Donnerstag die Perhandlungen begannen , mußte
dies « Forderung um 20 Prvz . infolge der angewachsenen Teuerung
erhöht werden . Die Arbeitgeber boten nur 35 und erst noch langen
Beratungen AOM Proz . Zulage . Bei den Akkordsätzen zeigten sie
sich envas entgegenkommender und nahmen hier eine St - ia - runo
von AVA Proz . vor . Der Stundenlohn beträgt jetzt 5350 M. und
der Akkordlohn 0300 M. Sollten di « Schlosser auch wieder Zulage
erhalten , so sind die Unternehmer bereit , bei den Bauanschlögwn
ebenfall » ein « Lohnerhöhung vorzunehmen . Nach einer regen Aus -
spräche billigten die Bersammelben da , neue Abkommen .

1. 91 e b r e k. 1. ffentlOB (t . Ski ») , 1.
S. et - Ia S- rf ?»>- : 20 : 10 M 1
MatfSnijin 1, SIft 8. 1, Beraschwalb «.
80 •Biaj . Sieg unk Pla » juriiai .

2. Ott n neu . 1. Ur. ijtil lHr . Wcschoss) , 2. Thelsealand ( Alb. Freund ) ,
8. Snbill (Lichienjelb ) . ?olo : 257 : 10, Platz : 08, 28, 42 : 10. Ferner liefen :
Diretror , Dr. Lew fr. . PollenkSnigiB , SabB Petaurift , Hoffnung I, Dcborah W. .
Erster Wolfsersomor , Niagara I, Mac Gregor , Bella Lawson , Allulla ! , Silver ,
Zutunfl , Jesfriee jr . , Ming . Allda , Dclli' . fa, 2er. j I, DpjUanÜ , Mida » I. Allere .

Z. NenneB . 1. Manfred ( B. Horstmann ) , 2. Waffander ( O. Kleinau ) .
8. iudmill I <D. SlS,ter >. Toto : 56 : 10, Platz : 28, 84, 90 : 10. Ferrer liefer :
Libanon . Frundobera , Heideros « Alpenfex , Flora Bingen , True Fox.
Lerthold , Zallu », Dunadurg , Pontresina .

4. Rennen . 1. Feuerwcbr ( S. Treuher ») , i . Scklip » ( A. Rllrkert ) .
8. fflemati » blau ( H. Grube ) . Toto : 48 : 10 , Platz : 23, 26, »9: 10 . Ferner
liefen : Grdmann , Friihivf 1, Ackelei B. , Teufel « bort . Fiscu », Eilzug , Bodo .

». Nennen . 1. Frankenstein <371. Rinaiu ») , 2. Interessent (98. Lemzer ) ,
8, Baron Mikosch ( I . Mill »>. Toto : 50 : 10, Platz : 28, 42, 22 : 10. Ferne¬
liefen : Manzanarr « , Lindenhofer , Eoriolonu «, ffiuck, Carl », Ludwig N. , Linsko .
Herodeo .

8. Rennen . 1. Marschall Hindendura ( E. Teubet ) , 2. Monarchist
( G. Hautenderger ) . 9. Paul B. lAId . Freund ) . Toto : 122 : 10, Platz : 92, 30 : 10.
Ferner liefen : Fafner W- odI , Tiinoko , Broead «.

7. R e n n « n. 1. Aldgold ( Elias ) , 2. Prinzetz Bertha ( Grotzmann ) , 8. Frett »
chen ( Ci- rfon ) . Toto : 26 : 10, Platz : 17, 16 : 10. Ferner liefen : Preeious ,
Rofa Forde », Olga Belle .

_ _ _

9 » Amatcur . D- rlämpfe , die am Sonnabend im Sportpalast statt .
fanden , endeten mit einem schönen Sieg der Berliner . Alle stampfe

Singen
Uber 2 Rund mit k- llngcr - Handschuhen . Die stömofe des Abends er-

itreten die Fliegengewichtler Stein » Berlin und O « l « r i ch - Hamburg .
Llein - Beriin endet mit einem Purttsteg über dem Hamburger Oelerich . D>«
Banlamgewichtler Ulatowsii - Hamburg und Werner - Berlin kämpften
scharf und flott . Werner gewinnt nach Punkten . Drr stampf der Feder -
«ewichtler Roack - Berlin gegen R e h m - Hamburg endet « mit einem
stnotkoutfieg Roait ». — Im starnps der Leichtgewichtler Matthe » . Hamburg
und G r l « s e . Berlin kam e, zu einem Pun . Wieg Matth e». Im Welte : -
gewichtskamvf mutz Ewald - Berlin nach schwerem stampf , in dessen Verlauf

Punktsieg Uber-
geht mit B i « -

>f mutz E
er einmal dt » 8 zu Boden mutz, B « » » i » . Hamburg den
lassen . Der Hamburger Mittelgewichtler Pourlenski q. , . WM � . W
k » w » kl - Berlin nicht zart um. der in der 2. Rund « infolge eine , Gesichts .

Der Kampf um den Zndex in Sesierreich . Der Kampf um di «
Iitdexbesoldung der österreichischen Staatsbeamten scheint seinen
Höhepunkt erreicht zu haben : Streitandrohungen der Beamten , De -
missionsangebot « der großdeutschen Ministeer . Di « Regierung fordert
auf Drängen de » Generalkommissar » des Völkerbundes , daß die

Ochloge» den stampf «ufgidt . Di« Harbschworgewichtler R i s p « l . Berlin und- - - - -� � - * - 1- '
unentschieden .
Schwemm -

> GWWWWU > W > W > WW > MWWWW _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Bassing wurde
dreimaliger Berwarnung vom stampsleiter wegcn d- uernden Haltrn » und Gr-
nickschlag disqualifiziert .

Mager - Hamburg »eigen gute Technik . Der Kampf endete unen

? m
letzten stampf de» Abend » fwnden sich die Schwergewichtler S ch >

er - Berlin und v « ffi n g - Homburg geqenltbcr . Dasssng wui

Berantlrorllich für Politik und Wirtschaft : Viktor Schiff , Berlin : KewerkschafiZ -
bewegung : F. ereincr . Berlin : Feuilleton : ». t . D- icher . Deriin - WilmerSdori :
• ofalrt und «onftige »: Fri , »»rsttzdt . Berlin - SiimerSdorf : « n , eigen :

Th. yilocke. Berlin .
Berlag : Borwlrts - Berlag G. m. d. H. . Berlin . Druck: Vorwärt «. Buchdrucker . i
und Verlagsanftalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW. 68. Ltndenstratz « 8.
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Erfinder
t . Erimtnn SCe. , Bin , Königgrätreritr . 71

Brillanten
Platin, Gold- nun SiliwÄ " . '
»chitie « wir kostenlos u sahlen

den höchsten Kurs .

QOLD » HODAM
r « Mli rrte , »riiffäv Ditimbsn
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Ben eröffaet ! Ben eröfinetl

Tonndorf »Feinkost�
Eingang und Serkauf Unter den binden 44

preiswerie Lebensmittel i »

reichhalttger Ausvahl !

Spezialitäten au « den allseitig

gerühmten Köchen d « r

r » » - » » sf . » « triste
Etz. Arn» DentztzeN

«Srillsnleii '
Edelmetallbruch . ZLbue , a h l « I
AWU�unaderbloldure preise IM » I

« oldmareufabrik

Sckneittei ' St Sohn
»zllftfche »»roste IS , vorn I i

EB der Frirdrichstratz «.

■ RAURlNGC
in jed. OrStze u. Qualltit , stets
vorrlt , nur tzlll. Preisberech «

Im . Dlnse , luwolier
Llcbteaherr , Praokt . Allee 202
Nihe Bahnh . Liehrenb . friedriehsf

Telspfe . Llrtteaberj IB2 W »

Verkäufe
Metzwefchinen . Gelegenheitskäufe wenig

gebrauchter Maschinen mit Garantie
nur bei Fischer . Potsdomerftpatze 108.
Rollendorf 888! . »

>» It >E>ch >IIHS

tzeihdan » F- iedrtchstr - tz « 2 iHallcsch - -
Tor ) »erkauft elegante - Heirrnan . rur - e
Tevereoats , SchlOpfer , Sunimimäntel .
Hofen , Sportpelge . Gehpel »», «etzen -
' . ecken, »easmäntel . Sreuzfllchfe . Grau -
fvchfe, BlauMchfe , WSIf « ,u enorm billi -Illchfe, Blautuchle , A! 0ll « «u ei
gen Preisen , stein » llomdard war «.

«ersuch «echt tlng ! . . teihhau «' Brun -
nenstratze 8 Firma - »senl Täaiich

' er Berkauf «atzmätzig hergestellter
nzüg«. Poletolz� Schlstvser . Lutawaps .
«W�g.

Itg?� stein , eombardsar�

en. Riefen - Auswahl . Pefxwaren :
Sportpelge kenkurrenilo , bil -

tzckusiteinstrstinee « » «

Pianee preiswert . «laoiermacher
stink. Brunnen , Iratze 88. _

'

Grammepbon » . elegante Schrankappa -
tat «, billigste Gelegenheiten , siwitzers .
Ctztzxlottenstr . 74178.

ksukgezucke
Xleuier . guterhaltene », sucht Boigt .

Reukälln , Sanderstr . 80. Für stkavier .
nachweie »ahle 200 000. Telephon :
Reulolln 4802. Gewerblich .

Fehrradankanf , hächffzahlend . Dres -
dener stratze 120. «ioritzplatz 8790. _ _

•

Geize », Celli , auch «erbrochene , Mr
Error : . HSchIt,ahIend . Pfolzburg 0851.
Berliner Stratze 180. Vilmersdorf .
Barlerhandlring . _ _ _

•

Rahmafchinenkauf , auch schadhafte ,
Moritzviotz 10174 .

L Autezubehtör

Rlhgarusuieuf . Berschiedenee . Schön .
stottduseeufer ! 5o

«>»» »» kauft starfiol . Dresdener -
stratze 84. »- ritzpl - tz 128 48. «

Piaaoe , Flügel kauft zu höchsten
Zagespreifen Pianomaqagin . varda -
rossaolatz ?. Rollendorf 5807. »

tcköbe »»

Metulltzette » 80 000. «. . Thaifelongues
48 000 . —. Patenimatrotzen . Pslsterauf .
lagen , »inderdrahtbett . Meicke. August -
stratze tzZo. Suergebäudo *

Mötel - stechner , Brunnenstratze 7, off«.
riert Schlafzimmer , «seife , immer . Her¬
reuzimmer . stlubgarnituren , stordmobel
Küche » usw. Srotze iluSwahl . Besuch
lobnentz . "

Mete ! bette », »ordmädel und stlapp -
fportioageu dillig . Boll , Grosse Frank -
furterstrotze 47. Alexander »1S8. *

Plaue », Flllgel Perlerteppiche , Brücken
höchst« Tageepreise . Vranohous Herer .
Pallasstrotze 0. «urstrft 0104. _ _ __•"

»anserpisielen , zrotze, mit Holzan -
steckfutterol . Zagdwasien aller Art ,
Prismenfeldstecher . feDzr . rue 08 usw. be-
zahlt stet » ddher wie iede stonkurreng .
Preutzner . Reukölln , Tellk . 11. L •

Gäckeonkauf , Bindfaden , Garn . Holz.
kämm. »aifrr . Fiiedrich - Stratze 42. An-
„ngruderstratze 28. �

»

Säckeeiukeuf , Rähgorn . Swine « stnder -
stratze 7. Humboldt 480. _ _ _

•

ROA- ginalchmelz « kauft Lötgin ». Ge-
fchirrzinn . Weichdlei und f - mtliche Me-
tolle . Andreagstratze 49. •

13
Flludkerzen . Silkhdtrnen kauft Rtzsler ,

Friedrichsgracht 8—8. »

�V/GvItzEu « , « «g. IckGz - blnenl
Kugellagcr . Autozubehör kauft höchst.

zahlend Pili . ReinickeiidorferNrotz . 08.
Kugelleger , BofchzSudkerzeu , Magnetes

Bergafer kauft Mechanische Werkstatt .
Garlenplatz 8. »

Ardetomerkt

werden sofort eingestellt
Berlin , Bärwaldstr . 47

„ Immannelkirchstr . 24

» Wattstr . 9
Tilbelmtzhovener Str . 43

Baamschulenwcg , Kiesholzstr . ISO

Schöoedera , Belziger Slr . 27

Iempethof . Kaiier ' Wilhelm - Str . 13
Treptow , Kiesholzstr . 18b
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